
MICHELSNEUKIRCHEN. Seit zwei Jahren
ist Line Dance ein fester Bestandteil
beim SC. Seit Oktober gibt es auch ei-
ne Kinder- und Jugendgruppe, die, wie
auch die beiden Erwachsenengrup-
pen, von Karin Soukup geleitet und
trainiert wird. Über 20 Teilnehmer be-
suchen das wöchentliche Training.
Dabei sollen nicht tänzerische Höchst-
leistungen im Vordergrund stehen,
sondern vor allem der Spaß an Bewe-

gung sowie die Förderung von Taktge-
fühl und Musikalität. Die Gruppe prä-
sentiert sich beim Kinderfasching der
SC-Vereinsjugend am Faschingsdiens-
tag erstmals der Öffentlichkeit.

Bevor das Training für Kinder und
Jugendliche im Oktober fest ins Pro-
gramm der SC-Vereinsjugend aufge-
nommen wurde, wurde bereits in den
Pfingstferien sowie in den Sommerfe-
rien ein Schnuppertraining für ver-

schiedene Altersgruppen angeboten,
bei dem sich das vorhandene Interesse
an diesem neuem Angebot bereits
deutlich zeigte.

Am kommenden Montag startet
das wöchentliche Training, das immer
montags von 17.30 bis 18.30 Uhr in der
Schulturnhalle ist, wieder nach der
Weihnachtspause. Teilnehmen kön-
nen alle Kinder und Jugendlichen von
acht bis 14 Jahren. (res)

„Nachwuchs“ für die LineDancer
BEWEGUNGKinder und Jugendliche haben Spaß am Tanzen / Auftritt beimKinderfasching

Die jungen Line Dancer und Karin Soukup haben viel Spaß an der Bewegung. Foto: res

FALKENSTEIN. Am Donnerstag, 13. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, findet der Kultur-
stammtisch des Kultur- und Heimat-
vereins Falkenstein im Gasthof „Zur
Post“ statt. Zum ersten Stammtisch des
neuen Jahres will man den Blick über
„unsere Heimat“ bis zum Yellowsto-
ne-Park in Nordamerika hinaus-
schweifen lassen. Der erfahrene und

über die heimatlichen Gefilde hinaus
bekannte Filmemacher Erwin Winter
war im vergangenen Jahr in Amerika
im ältesten Nationalpark der Vereinig-
ten Staaten, demYellowstone-Park.

Mit seinem Film lässt er die Besu-
cher teilnehmen an den großartigen
Sehenswürdigkeiten dieses Parks. Der
Yellowstone-Park ruht über einer riesi-

gen Magmablase, auf einem so ge-
nannten Supervulkan. So führt der
Film zu Geysiren, riesigen Wasserfäl-
len bis hin zur interessanten Tierwelt,
wie Bisons und Kojoten. Der Weg
führte Erwin Winter über den Yellow-
stone-Park hinaus noch zum Teton-
Nationalpark, dessen Landschaft et-
was an die Alpen erinnert. (ref)

Faszinierender Yellowstone in Bildern
KULTURSTAMMTISCH Filmvorführung von undmit ErwinWinter / Geysire undwilde Bisons

FALKENSTEIN/LANDKREIS. Für Paare,
die sich in nächster Zeit kirchlich trau-
en wollen, stehen folgende Ehevorbe-
reitungstermine zur Verfügung: In
Cham, Hotel am Regenbogen (Kol-
pinghaus), Schützenstraße 14, am 16.
Januar, 10. April und 26. Juni, jeweils
Sonntag von 9 bis 16.15 Uhr (Ab-
schluss mit gemeinsamem Gottes-
dienst), Anmeldung: Katholisches
Pfarramt Cham St. Jakob, Telefon (0 99
71) 12 41, E-Mail: st-jakob.cham@bis-
tum-regensburg.de.

In Roding, Pfarrheim St. Gallus,
Marktplatz 13, am 22. Januar, 19.März,
28. Mai, 24. September, je Samstag, 8
bis 16 Uhr, Anmeldung: Kath. Pfarr-
amt Roding, Telefonnummer (0 94 61)
13 02, E-Mail: info@kirche-roding.de.

In Furth im Wald, Kolpinghaus,
Konrad-Utz-Str. 7, am 6. Februar, 10.
April und 9. Oktober, jeweils Sonntag,
9 bis 15 Uhr (8 Uhr gemeinsamer Got-
tesdienst), Anmeldung: Kath. Pfarramt
Furth imWald, (0 99 73) 13 37, E-Mail:
furthiw@bistum-regensburg.de.

In Blaibach, Pfarrheim, Kirchbichl-
weg 9, am 27.März und 18. September,
jeweils Sonntag, 9 bis 16 Uhr, (Ab-
schluss mit gemeinsamem Gottes-
dienst, Anmeldung: Kath. Pfarramt
Blaibach, Telefon (0 99 41) 83 25, E-
Mail: post@pfarrei-blaibach.de.

In Schönthal, Pfarrheim, am Sams-
tag, 2. April, 9 bis 16 Uhr, Anmeldung:
Kath. Pfarramt Waldmünchen, Tele-
fon (0 99 72) 13 26, E-Mail: waldmuen-
chen@kirche-bayern.de. (rfa)

Termine zur Ehevorbereitung
TRAUUNGHeiratswillige können sich zu Kursen anmelden

FALKENSTEIN/WIESENFELDEN. Seit rund
vier Jahren gibt es die Arbeitsgemein-
schaft Vorderer Bayerischer Wald mit
zehn Mitgliedsgemeinden. Schwer-
punkte sind eine verbesserte Zusam-
menarbeit beim Tourismus und der
Wirtschaft.

Seit zwei Jahren existiert die land-
schaftlich reizvolle Verbindungsloipe
Falkenstein – Wiesenfelden. In den
Gemeinden Brennberg (Landkreis Re-
gensburg), Falkenstein und Retten-
bach (Landkreis Cham) und Wiesen-
felden (Landkreis Straubing-Bogen)
gibt es seit langem sehr schöne Lang-
laufloipen, viele geräumte Winter-
wanderwege, Rodelhänge und eine
Skipiste.

Um das Angebot noch reizvoller zu
machen, unterhalten die Gemeinden
Falkenstein und Wiesenfelden seit
letztemWinter eine Verbindungsloipe
mit einer Länge von zehn Kilometern.
Angebunden sind auch die Langlauf-
loipen in Rettenbach und Brennberg
und damit die Regierungsbezirke Nie-
derbayern und Oberpfalz, beziehungs-
weise die jeweiligen Landkreise.

Ausgangspunkte sind inWiesenfel-
den beim Neuweiher und in Falken-
stein bei der Ölbergkapelle. Die Stre-
ckenlänge mit etwa fünf, elf sowie 17
Kilometern kann selbst gewählt wer-
den. Mit der neu eingerichteten
ÖPNV-Linie von Regensburg über
Wörth nach Falkenstein und Wiesen-
felden können die beiden Loipenein-
stiege jederzeit mit einem öffentlichen
Verkehrsmittel erreicht werden. (rfa)

Reizvolle Langlaufloipe
verbindet drei Landkreise
TOURISMUS Streckenlängen
zwischen fünf und 17 Kilo-
meter sind für Sportler
„aller Klassen“ geeignet.

Die Bürgermeister Anton Drexler und Thomas Dengler (r.) beim Einstieg in
die Verbindungsloipe bei der Ölbergkapelle in Falkenstein Foto: rfa

FALKENSTEIN. Die Ministranten der
Pfarrei Falkenstein gingen – wie jedes
Jahr wieder um diese Zeit – von Haus
zu Haus, um die Botschaft der Geburt
des Herrn zu verkünden. Gekleidet als
die drei Weisen aus dem Morgenland,
begleitet von einem Sternträger, zogen
sie durch die Straßen des winterlichen
Marktes Falkenstein, um den Bewoh-

nern den Frieden und Segen Gottes
„Christus Mansionem Benedicat“ zu
bringen. Auch im 53. Jahr der Sternsin-
geraktion, der weltweit größten Soli-
daritätsaktion von Kindern für Kin-
der, sammelten die Ministranten aus
der Pfarrei Falkenstein wieder Geld für
Not leidende Kinder in der ganzen
Welt. (ref)

Sternsinger bringen Segen
GLAUBEKinder sammeln für Notleidende dieserWelt

Die Sternsinger sind entsprechend ihrer Mission gekleidet. Foto: ref

FALKENSTEIN/FINGERMÜHL/VÖLLING.
Zum Ausklang der Weihnachtstage
lud das Tourismusbüro der Marktge-
meinde Falkenstein zu einer Stern-Fa-
ckelwanderung nach Völling ins Gast-
haus Groß ein. Die Idee zu dieser so-
wohl bei den Einheimischen als insbe-
sondere bei Urlaubsgästen sehr belieb-
ten Veranstaltung lieferte schon vor ei-
nigen Jahren Rudi Solleder.

Erfreulicherweise fand heuer die
Einladung aufgrund des herrlichen
Winterwetters eine sehr starke Reso-
nanz. Am Treffpunkt vor dem Rathaus
wurden rund 100 Teilnehmer gezählt,
unter ihnen auch einige Kinder. Zum
Aufwärmen gab es für die Erwachse-
nen jeweils ein Schnapserl, spendiert
von denWirtsleutenGroß.

Kurz nach 17 Uhr führte die Route

vom Rathausparkplatz durch das Orts-
zentrum sowie entlang der Kranken-
haus- und Kilgerstraße hinunter zum
nicht weit entfernten Zielort, der nach
rund einer halben Stunde erreichtwar.

Von der Fingermühle aus warWan-
derführer Gerd Laußer mit rund 30
Personen gestartet, die sich zu den be-
reits Anwesenden gesellte. Die Natur-
freunde wurden nach der Ankunft
vom „Perlbachduo“ Xaver Eigenstetter
und seinem Sohn Tobias in der Gast-
stube instrumental begrüßt. Die Gäste
stärkten sich mit heimischen Speziali-
täten. Im Verlauf des Aufenthaltes
wurden Gespräche zwischen den Ein-
heimischen und Urlaubern geführt, zu
fortgeschrittener Stunde herrschte ei-
ne sehr fröhliche und tolle Stimmung
beim gemeinsamenGesang. (rto)

Mit Fackeln gewandert
TOURISTIKNaturfreunde folgten dem Stern der Nacht

Gerd Laußer mit einigen seiner Teilnehmer, Rudi Solleder sowie Frauke Holzer
vom Tourismusbüro vor dem Christbaum des Gasthauses Groß Foto: rto
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